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Mehr Verkehrssicherheit für E-Scooter: Warnsignal nachrüsten!

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für mehr Verkehrssicherheit bei Leih-E-Scootern zu sorgen!

Dies kann insbesondere durch das Nachrüsten einer Hupe bzw. Klingel sowie durch die Anpassung 
der GPS-Grenzen des Geschäftsbereiches und der Parkverbotszonen erfolgen.

Begründung

Die Leih-E-Scooter sind neu in München und erfreuen sich bereits in den ersten Tagen einer großen 
Beliebtheit. Jedoch sind nach einem ersten Test zwei wichtige Punkte zu bemängeln:

1. Es fehlt ein äußerst wichtiger Schallsignalgeber (Horn, Hupe, Klingel). Dieser ist für die 
Verkehrssicherheit in einer Großstadt mit einem dichtem Rad- und Fußgängeraufkommen elementar.

2. Der Geschäftsbereich und die Parkverbotszonen des Anbieters „TIER Mobility GmbH“ sind 
technisch so ausgestaltet, dass die Leih-E-Scooter bei überfahren der Grenze (z.B. zu 
Fußgängerzonen) automatisch abschalten und aufgrund des technischen Aufbaus sowie Gewichts 
auch sofort stark abbremsen. Das führt momentan dazu, dass der Scooter bereits an der Grenze zu 
einer solchen Parkverbotszone – bspw. auf der Frauenstraße am Viktualienmarkt – abschaltet und 
die Nutzer inmitten einer Autokolonne zum Stehen kommen. Hierdurch wird nicht nur den Verkehr 
behindert, sondern auch die Nutzer gefährdet.

Der GPS-Toleranzbereich an den Geschäftsbereichsgrenzen muss entsprechend angepasst sowie 
eine Schallsignalgeber nachgerüstet werden.
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